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D c r C a p i t a l z i n S . 

Sniith irrte, indem er den Capitalziis unv den Unter-
nehmergewinn in einem Begriffe znsaminensaßte. — v. Thüne« 
wiedernnl bot den Unternehmer als einen besoldeten Geschäfts-
führer des Kapitalisten betrachtet nnd daS Nettoprodnkt (nach 
Abrechnnng deö naturgemäße« Arbeitslohnes und der Ent-
lohnung deS Geschäftsführers) «für eine Frucht deS Capitals 
angesehen, (kr hat den Irrthum begangen, dem Capital pet-
sönlich schaffende ifraft beiznmeffen. 

Das Capital hat fachlichen Werth, aber keine felbstfchaf-
sende ö?rast. DaS Capital, welches nicht als Werkzeug der 
Arbeit angewendet wird, ist improduktiv. ES ist in diesech 
Zustande ein anfbeivahrteS Produkt zn späterem Gebrauche und 
setzt ans sich selbst keinen Werth an. - Wenn der Besitzer deß 
Capitales nicht will, daß dasselbe alS Werkzeug der Arbeit 
angewendet wird, muß er es in unprvduklivem Zustande znnt 
weiteren Gebranch aufbewahren oder jemand Anderem zur 
Aufbewahrung iibergeben. Ein zur Aufbewahrung übernom« 
meneS Capital, welches nicht alS Werkzeug der Arbeit verweil-
bet werden darf, hat für den Uebernehmer keinerlei Werth. 
Der Besitzer bezieht hiesiir von dem Uebernehmer keinerlei 
Zins, im Gegentheil hat er für die Müheuxtllnng des Auf« 
bewahrers Zahlung zn leisten — Weil aber das Capital das 
wichtigste Werkzeug der Produktion ist, so wird es von Unter-
nel'mern, welche ein solche« nicht besitzen, zu miethen gesucht, 
nnd für daS Recht deS CapitalgebrauchcS als Werkzeug der 
Arbeit wird eine Abgabe an den Capitalbesitzer entrichtet, welche 
man den ZinS nennt. ' * 

Es gibt einen gerechten oder naturgemäßen Capitalzins 
und einen WncherzinS. Die Unterscheidung beider ist Haupt« 
sächlich in der richtigen Erkenntniß von Werth und Preis deS 
CapitalgebrancheS gelegen. —. Aber vorerst ist als Hanptm« 
ment in Betrachtung der Capitalmiethe die Sicherheit zn erken-
nen, daß das gemiethete Capital in ungeschmälerter Substanz 
zn gedungener Frist an dcn Besitzer rückgestellt wird. 

Mi t voller Sicherheit für die Capitals, ückzahlnng eon« 
eurrireu zunächst fämmiliche llulernrhmer, welche eine solche 
zu leiste» vermöge«, um das verfügbare Capital. — Der Zins, 
welcher von ihnen geleistet wird, ist der Normalzins. Weil 
gegenwärtig die Conenrren.z deS Capitalmarktes eine interna-
tionale ist. ist auch der NormalzjnS ein internationaler. Man 
sagt, der internationale RormalzinS beträgt gegenwärtig 37.. 
Alxr je nach den Gesetzten und Gebräuchen der Länder sind 

Mühe und Spesen der Anlage und Einziehung vou Capitalien 
bei gleicher Siä^erheit der letzteren verschieden, und je nach der 
Stufe sittlicher Entwickelung gestaltet sich auch der Berkehr 
zwischen Gläubiger und Schuldner mehr oder weniger schwierig. 
Hieranf gründet sich gewissermaßen ein Zuschlag zum Normal« 
zinst, welcher 2—37» des Capitals beträgt. Und hieraus eut« 
springt das Recht, daß einerseits von dem interuatioualeu Nor« 
malzinse per 37. und von landesüblichen Normalzinsen von 
3—>6'/. gesprochen wird. 

Der Normalzins stellt den Werth des Capitalgebrauches 
dar. Der ZinS ist der Preis deS Capitalgebrauches I m Nor» 
matzinS fallen Werth und Preis deS' Capitalgebrauches zu« 
sammen. 

Wncher ist nach meiner Definition daS Begehren eineS 
den Werth des Produkte« übersteigenden Preises oder das 
Verweigern eines dem Werthe des Produktes gleichkommenden 
Preises mit bewußter Ausbeutung einer Zwangslage. 

Wer für den Bestand deS Capitales volle Sicherheit zn 
gewähren vermgg, erhält das Capital zum Gebrauch gegen Ab-
gäbe des Normalzinses — Beträgt der landesübliche Normal-
zins st. 4, so bezahlt der Schutdner denselben Betrag jährlich 
für den Gebrauch von sl. 100 Capital. Hier fällt Werth und " 
Preis deS Capitales zusammen. Gewährt ein Darlebeuswerber 
keinj Sicherheit für die Substanz deS Capitales, so wird von 
ihm mit vollem Rechte uebst dem normalen Zinse eine Asse« 
knranzquote für das Capital gefordert. Wenn in diesem Falle 
für den Gebrauch von fl. 100 Capital eine jährliche Abgabe 
von fl. 20 gefordert wird, so stellt unter obigem Perhaltnisse 
fl. 4 den NormalzinS dar. und fl. 16 beträgt die Affecuranz-
quote. I m Falle mangelnder Sicherheit des Capitales ist in 
der That jede Höhe der jährlichen Abgabe gerechtfertigt, sofern 
der Grundsatz Geltung sindet, daß die Schuld mit Anrechnung 
der Assekuranzgnote getilgt wird. Wird aber einem Schuldner 
bei voller Sicherheit des Capitals mehr als der Normalzins 
abverlangt, und er bezahlt, von einer Zwangslage bedrängt, 
diese Abgabe, dann entsteht jene dolose Differenz zwischen dem 
Werthe nnd dem Preis des Capilalgebrau,l>es, welche Wucher 
im wahre« Sinn? deö Wortes ist, - der Zinswucher. > 

Um dei« Wucher konstatiren zn können, ist somit uoihig: 
1. die Wahrnehmung und Proklamirnug des landesüblichen 
Normalzinses j 2. die genaue Betrachtung des Grade«? der 
Sicherstellung eineS Capitals; 3. die Cvntrvlirnng einer vor« 
handenen Zwangslage deS SchnldnerS. c* 

( fWKfMnn folgt.) 

Hiezu eine Beilage • \4+ ( 



Pettaucr Wcih,,achtö«Revue. 
I . 

Tic Weihnachtszeit Wahrt nnd Mit ihr bie Welegenheit Wischenfe 
lieben »nd zu empfangen. Vihrr auch der ZahreSwechsel ist biefem We-
brauche (irii>cil)l. Will ba« liebe (Hliiltfiubleiu mrl)r dcn Mleinen. so ist 
dagegen der erst« Lag de« neue» ->nfnc<* den Ibmudifenen bestimmt. bit 
b.i vom Friseur- und Mrlliiftjunftcii augkfaiige» bitt hinauf zn ben Mit 
«nopflochschmrizcu Behastele» sehusüchlig hoff,« nnb harren Wie 
glättet jidi bie Miene be« foult nidii gm Heiter bitin bliefenbrn Mar-
<J»eur« einige Wochen vor beut schliche br« ZaHre». wie geschäftig unb 
•lufnniIfönt eilen sie hin unb ber bie Diener «ab bin,e,innen WdutjnicM 
unb ber Hebe uitb sehe» beut Waste schon an den Auge» das Gewünschte 
ab Da» Feuer für die Birginia. ba« freigeworbene neue illüstrirle'ober' 
wiener-Blatt werben Mi» sus, lächelnder Miene überbracht. Alle» vollzieht 
sich mit geiäiischloser tyunlllichfcit alt stillichweigenbe. boch vielsagenbe 
Attentate aus bie Geldbörse. . , 

c o werben d'e lehten !age be« scheibenbei, nl,b bie rtftcn bei» 
foninienben Zahre» zu sündigen Momenten für Alt unb Jung für Gros, 
»nb Mietn. Und hat «Vniunb keinen srödlichen. liebenben Kreis ber 
Seinen, steht er auch ganz ciiiiqm und verlassen aus. Wolle« schöner ISide, 
so kann er boch im Webe» jene Spönne empfinden. bie da größer ist. als 
bis Freude de« BefdienkliM^»^, bcilu Webe« ist ja seeliger als Nehmen 
und snr Vettere« fmbet uraii imMet Geschöpfe genug unMentlich wenn 
man Hitiabbliefl.i« die lief in der tSrnftith unb be« Elenbe«. ^ 

l lm die Situation bar. ÜMlu»>tät be« Spenden« so recht zn 
Wemüthe zu führe», füll, sich der Zii|k,alt„«heil ber Blätter mit Auli in 
bignngen aller Art . Unter der Devise „Weihnacht?nnd Renjahr«-
gescheute" nurd 9111c# empfohlen. was nur verkäuflich ist; gibt e« such 
fast feinen Wegenftanb, ber nicht zn cVwciit solche» xliuede geeignet wäre. t 
Wrofturtige« leiste» bit Wiener Bazar» mit ihreil Wruppen. bie auf bem ' 
Papiere beispiellos billig, ja halbgeicheükt anstehen, nch aber bei näherer' 
Besichtigung, wen» man sie nach bezahlter Rachnahme ausgepackt hat. 
zumeist al» ein „Schmaern" entpuppe». : 

Dem Sprudx folgend: „Warum benn in bie Ferne schweife». ' 
wenn ba» Wüte liegt |o nah " ivolteu ioir einen Spazieigaug burch bie 
Massen und Platze i tnimr Stadt versuchen, vielleicht gelingt es ü«< den 
aus ein passende» Weihnacht»' »der Reujahrsgescheuk Sinneuden mit 
einem guten illalhe entgegenzusoiuine». 

«Weiiiacht»- und ^kuj»hr»gt|chente" ist jetzt auch bei nn« in so 
manche»! Schaufenster z» lesen. £ie schon seit Monate» barm zur Schau 
au»geiiellt geivesrnrn (fkgetinaub'e werden gegenwärtig durch neue 
Artikel» ersetzt. die um so verführerischer aus bei« Beschauer wirken sollen 
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F e u i U e t o n . 

D e r go rd i sche Q u o t e n . 

Humoreske au« bem Bühnenlebe». Bon M a x B e s o z z i . 

«n einem heißen AugustnachuMlag oc» Zahre« 1870. zog ein 
einsamer Wanderer durch be» Mouk» hochwallenbe Wallen nach den, 
westialiidien Dorfe V . — Feberleicht war sein Wtpätf, rebueirt fein 
Anzug und bie ziemlich verwitterte» Züge zeigten Roth unb Entbehiung. 
Da» schlechtramte, (toppelbebeifte Wtstcht, fonue bie langen unter einer 
schottischen Mütze hcrvoiqucllcnden Haare lieben sofort be» fahrenden > 
Äuustparasitrn erkennen. . . ' 

Da« 5orf war bald erreicht. . 

Der Dorsscbulze bielt eben Siesta, bie Wirlhschasterin butterte unb 
zw,i Silagen» balgte» sich mit einem Hnnde. als Schwinbt. so hieß unser 
«unsiler. die Schwelle be« Dorsschnlzenhtinse« überschritt. 

Der Müler stürzte sofort klässenb aus Schwindt. bie Wirlhschasterin 
hie» im Bullern >,»« und ber Schulze suhr erschreck! in bir Hohe. 

..Mann ich vielle.chl den Herrn Schulze» sprechen?" sr»g ganz 
bescheibe» Schivmdt. >- ' . 

„Sie wünschen?" . . ' " -> 
„Mein Raine ist Bo»ko. Dagobert BoSko. Ich bm ei» Resse be« > 

grohen Bosko. von bem sie jedenfalls schon gehört haben. '.Ins der . 
Durchreife vo„ Aöin nach Berlin begrissen. mochte ich gerne hier einige 
Boiiltl'ungen tu bet höheren Magie unb Zauberei gebend AU d>» 

ftfl ste burch bie beste Wahl würdig befunden wurden diese geheiligte» 
Räume de» flnustabeu« zu schmücken. 

Bom Haupkplahe. al« bem Zenlralpunkle Pellan« «»«gebend, 
gewahren wir. unser Auge gegen die Südseite wendcnd. ein stattlllie« 
Etablissement. Die lange Flucht von Schauf.ioen überbrückt eine lange 
blaue ftumatafcl aus welcher der Aame E r n e st ü ck I zu lesen lil sie 
Worte: «Spezerei"—„Manusaftui* zeigen deutlich, das» liier so ziemlich 
alle« zn finden, wa« bie nothivenbigfte» Bedürfnisse de» Mcgschcn i» sich 
begreist. Zwar sehen wir keine Aufschrift ..Weihnacht«- und Reujalir«« 
gescheute, allein schon ber erste Blick belehtt un». o.m sich all.- Wegen-* 
stänbe zu Geschenken vortrefflich eigne». Wir begnügen un» jedoch nicht 
mit der Betrachtung ber cjrponirten Stücke sondern treten in den Lade». 

.|vo un« sosort dir ausmerksamste Bedienung zu Theil wird. 

Die ftrau die ihrem Watten, ber Mann ber seiif r »Von. seinen An-
gehörigen, Domestiquen «e. irgend ein Weihnacht«ge>chenl zmiedacht hat. 
findet hier reichliche Auswahl. . . . Bereit« seit längerer Zeit jammert die 
soegsäine HanSsrau über den Mangel von Teppich.'». Dieser Vuib« den 
sich vor Jahren mir die Reichsien gönnen konnten, ist jesjt ob der Billig-
feit diese« Artikel« schon jeder halbwegs bemittelten ftimilie zugänglich ge-
worden. Und wo ist eine ftrau die sich nicht nach weichen Teppichen für den 
Boden sehnt? Dagegen wird der Gemahl 'sicherlich bei seinem scheeib-
Pulte sich behaglich »»«strecke», wenn er zu seinen Füllen uu weiche« 
Angor^fcll gewahrt. Bett- unb lischdecken. ganze Warm,um, au« 
Leinen- oder Wolldamast. l!ementüchl, Tlschzcuge in Zwillich unb 
Za>|nard werben sicherlich da« Herz einer jeden Haüsfran erfreuen, wenn 
sie am Weihnachtstische prangen. 

„tichtc Mumburgerleinen". ba« wär» etiva«! Da füllt uu« eben 
jener Man» ein. welcher im nicht zu verargenden Egoismus seiner ->rau 
eine tytmbnrgCT Webe zum Wcfditnfc machte, damit sie ihm I J Hemden 
da raup verfertigen lajse. . . . Wir finden ba aud) die anerkannt besten Wla^e». 
Handbhnhe. Vravatte». Leiden- Und Wollesharp«. feinste Wiletstosse. 
Umhängtücher »»d Chawl«, Herrenplaids und endlich die solibeflei, 
Blunnee- und Reicheubeiger !>iock- u»d Hoseniloffe. Alle« passende Prä-
ssnt̂  für Äung und Ält. sni grosie und kleine Minder. 

Der Christbaum brennt, bie Merzeln, die Zuckerl» und Bäckereien 
bie daran hänge» hat auch diese Firma geliefert, die Mi»de, jubeln, alle 
Anwesende, von denen Meiner ohne Weichn,f blieb, sind sichtlich erfreut; 
doch allmählig verlösche» die dichter und der zweite fhr i l be» Al'endS 
beginnt. 

Deanfie» in ber M»dic jdmtorrt ein fetter itapau» unb bie Haus-
frau legt eben die lepte Hand a» das Arrangement be» iuÄll'fd)en Lalai«. 
„Wälliidier Salat", welch' wohlfdimeckende« Wor t ! und alle« ba». wa« 

Wirthschaften» baS Wort Zauberei gehört hatte, l'ekreuzte sie sich sofort 
und auch der Schulze entgegneic ganz ängstlidi 

> „Weht nicht. Wir sind gute Malhvliken und wollen nicht» von der-
gleichen Künste» n'ilfen." 

^.So hatte man iiiich also getänicht". rief scheinbar eoufteinirt 
Schwindt. „da man m,d> >» R. an Lie. al« einen kiinstliebenben aus-
geklärten Herrn empfahl." 

Dieser sdiwache Azpell versehlte nicht seine Whfanj . i inb nefchmei-
chclt frug ber Sdmlze. worin bei,».eigentlich bis Zauberei bestände. 

Run hatte Scknvindt schon gewonnene« Spiel. M i t großer Zun 
gengeivandtheit erkläiic er. bas, sämmtliche Rum», r« seine« reichbaltigen 
PeogramMeS sich strengr an die Wisse»,chaft hielten, »nb basi er »anient-
lich dutch seinen „gordisditn knote»" und „SimsonS Duell" »d> die 
Wuust Se. Hodiwürdm be« Psarree« in R. erningeu unb derselbe,h» 
vielmals' gebeten, ja balb wieberzukontme». 

Die« Letztere war Ausschlag gebend, »nb al» 5d,winbt zur Piobe 
seine» j^lenle» veisioble» ein Slnikdie,, Zucker in da» '^ntterias, gewor-
fei, hatte und der Wtrthschasterm bedeutete, „die ^^iilter würde nie seitig". 
unb i i iue sich and) vergevlich abmühte, da hegte man auch nicht de» 
geringste« Zweisei in seiner Munst. - Der Schulze gab dalie. „e <^e-
»ehinigiing und führte dcn Mu,istler selbst nach dem t^afthanl zu, i\n ;ien 
Linse, wahrrub i r inc als lebende fteflaute »„ Ooisc herum IM und v»>»i 
fremden Wirndermannc erzählte. 

Soitntag war'«. Der Rachmiltag« tÄotte«die»st war z» Ende ,i»d 
säst fämmlidie Mirchenbesnchet strömte» herz», um sich a» de» Münslen 
Dagobee» Boskos ,veiter zn erbauen. 

Schwindt hatte bereit« ein artige« Sümiudien eingenommen unb 
w o l l t e b ü u u l tiuch eine Pinterthnre ganz geräuschlos auf Nimmer-



bicfrr Perle der fiochfunsl zum Eiifeml'fe dient, I r f o i W l Htnn in * r \ 
Lpezereihandlung («rttniitilrr Wirtim. 

Aein»e> Broteueer Cei, ssiiuifi(rn Senf, Ihuusifch in C*el, friuftrii 
grobkörnigen Vtstrnrthin-lSflt'iflr, '^arbeiten, Sardinen. Oflfeefelil)t,ringe 
ttnb CMiinizuugfu ou» dem V«mbc t*r »Viribeit. 

Zum Tcfjcri gehört ciu g i . i r Uöfr, wovon sine grofie Ansivahl 
birr zu linde» ist, so auch irinstr» ihee und Rum cuMirf] tiafö für den 
HRUrriliriMirfKii 3d»u»or\cu nie (ftrtolge de» solennen Souper», weicht» 
den Weihnncht»abend >. <ufi,, btjchlirficn soll. 

Nun eilen wir weiter nm ja Nirmaild zn iibersehen. denn bie Wahl 
ist ja frei itttb Jedermann kauft iuo er will. . . . 

P ä d a g o g i s c h e s . 
Ü e l i r e r ü c r e i n . Die am f>. d. M . ol̂ xchnltene Weneenloee» 

fammlnng de» Pettaner Lehre, vereine» fand linier lel-i)iifter BetlKili|i»iin 
fast jninmilicher Brieitt*milgliet>er stall. Der Borfigende ^»rir Lehrer 
JR ob ist gab nt feiner ttröifninigfrrde bei ftirudt 9l;i»dru<f. dast ber im 
bosnischen Feldzuge aktiv brthejiigi gewesene Vclirct Herr 3 . U r a j « \ sich 
wieder gesund nnd wohlerhallen in unserer Mitte befind«. Er hiest ihn 
herzlichst willkommen. (Lebhafter Beifall.) — 7a» Piotoko» vom 7. 
?kovei»bei wurde verlesen nnd neuebinigl. Erled.gt luuibcn 2 Refe-
rate : a) „Wie kann die ,>o,tb,ld»ng der Lehrer de» 2 lmlbczirke» Pettan 
ant ziinrfnirtfiitziieii rtciche.irn ?" ^iHeien-nl Vchrer rti o b i ö). b) Referat 
be» Komite», welch?» eine MusterSchnichronif abzufassen halle. (SX.-fe-
reut Lehrer Ä oft >» u I h.) Dn Borstpeude gab nun ein Refntnf von 
ber kbäligkeii de» Bereine» in dem beenbel«» zehn Jahren seine? Bestän-
de» und tonsiatirtr. daft der Berein feinem Ziele und seinen iradilionni 
getreu geblieben ist nnd mit grosi.m Eiser sitr dir Anregung de» Stre-
ben» nach geistiger Fortbildung. fur bie Interessen de» Lehistände» und 
fnt die Sache be» gefamiuten Bolk»schiilii»rsr»» gearbeitet hat. Bnvei» 
besten stnb 15» passende kliemen. welche in den IN Plenarvnsammlungen 
zur Behandlung gelangten. Anher diesen kheneu beschäftigte sich der 
Berem in feinen Berfaiumlnngeii auch noch mit anderen zeitgemäßen 
Frage». Noch mögen erwähnt werden die vom Bereine arrangirten 
gememschastliche» Äu»stnge »ach Wurmberg und Obcr-Pntau. Diese 
bothen Wrnnb zur Befriedigung und Irak hiebe! in ben Bordergninb ins-
befonbeve da« steigende ITitereffe. mit welchem die Lehrrrfchaft auch 
ausierhalb de» Bereiiu'sipe» die Angklegeulieiien und Unternehmung*.! be» 
Bereine» verfolgt. Die Milgliednzahl betragt -i-I. unb zivar.'!? «deut-

"ttihe. 3 ans,erordentliche und 4 Ehrenmitglieder Die Bereiii»biblioll>cf 
wurde durch Anschaifnig von b'Zeitschriften vermehrt. Die Einn hmen 
der Rasfa betrugen :Ü» st. 12 fr.', die Au»gaben !12 st. 00 kr., mithin 
ergibt sich ein ^asfarrst von 2 st. IC» kr Da» <^eschäst»protokoll iveisrt 

A 
Nummern ans. Hinsiditlich ber Freauenz ber Berfanirnliliig. it kaun' 

Mit Besnedinimg loiistatut werden, das, alle sehr zahlreich besuch! («Ulcil. 
Am Lchlniie dieser Biiilheil,ingen dankte der Borsihende .^.dem und . 
'Allen, welche um die Förderung der Bercintymecke sich veidinit gemacht 
Iwbe», »«oia.is »Ver ^!>erlehrer h o r v a t sich da» Wort erbat und iiulcr 
lebhajtcm Beifall der Berfammelten. dem abtretenden Benin»a»»fchube ' 
herzliche» Dank »»»sprach für fein aufopfernde», unermüdliche» WiikeU^ 
im Interesse de» Bereine», hierauf wurde znr Bornahme der Wahl des' 
Ausschüsse» für da» neue Berein»jahr geschritten. tZ» wurden gewählt'.^. 
Lehrer >N o b I ö. Borstaub; Lehrer K o p in u > h. urffcn itflloertretee; 
Lehrer Schicher unb Ä r u l) a r t. Sciiristführer; Lehrer U r n j n j.-1 

Malfleri Lehrer Romich. Bibliothekar. Oberlehrer L 0 fchn igg . LehreelA 
B a u m g a r l n e r unb Lehrer T r i e b nik. Äutschüste. i>ür de» 
steierm. Lehrerbunb würben al» Delegirte ge>oählt bie Herren Lehrer 
R o b i f. unb K o K m n t h . Echluh ber Bersnmmluust um halb 1 Uhr 
Mittag». , . | 

i TngeS'Chrouik. 
,. 11 , 1 •! ! i i . ,... ' »j ' K ' * l 

^ P e l t n u . 7 . Dezember, j 
(R o h h e i I.) I m Laufe biefer Woche gerieth der Bauer Barthlmi 

jkohmuth mit dem Bauer Roh au» Ttanoschina in Streit, weichet^ 
in eine Rauserei überging. Ersterer ergriff ein lanbw. Wcitzeug. Muth» 
mafilich eine Haae nnd schlug damit dem Rost den Unterkiefer ein. Des;/ 
Berichte schwebt in Lebensgefahr. 

I D i e b ff \ h I c.) Die Langsinger rührig wie immer, waren Ichterk ; 
Zeit besonder» thätig. Am 20. v. M . wurden in Schaloszen IVbe beim ' 
Aiwgeaden von Kartvsfeln am freien î elde ertappt. - - Äm 2«i. wurden 
der Witwe Pettek in Sodiueh 7 3lücf Weflügcl grstohleii I n der Nacht 
darauf entwendeten sie dem Wrunbbsst|)er Schoba in 3ternteD eine 
trächtige Ruh. — Am :10. Nacht» verlor in Rohitsch ein Regenschirm-, 
macher au» Marburg durch Diebstahl 6 Slüef Regenschirme. Die lhätee' 
finb meist unbekaiml. 

( A u » St . L e o n h a r d t ) wurde un» folgende» Gedicht ein-
gesendet: 

11 D e r M e n s c h e n f r e u n d . 

Wölb und Silber wünscht ich mir. 
Glücklich alle Welt zu machen ; 

• Jeder, bet vor meiner Thür 
Weinte, sollte wiedee lachen. 
Wär' mit Reichthum ich beglückt. 
Fromme Witwen, arme Waisen 
Wären bann bem tttram entrückt; 
Kleiden wollt' ich sie und speisen. 

• i 

t 

wiederseheu entfernen, eil» ihm, gleich einem Rache Engel, ein früherer 
College dcn Weg vertrat. Auch diesen hatte die schreckliche engagement»« 
lose Krieg»« und Sommerzeit zum Touristen gemacht. Tie Beiden waren 
sich spinnefeind und hatten sich im legten Engagement, wo Schwindt 
Komiler der Ankömmling aber Eharakterfpieler unb Regisseur gewesen 
war. fortwährenb chieanirl. 

„Zieh, Sieh! ba» ist ber Bo»lo. ber sich selb» verfchwtnben 
lasse» wil l" , höhnte nun ber tzhaiakterspikler. „?ia warte mein Junge. 
Entweder Du theilst mit mir. oder ich deuuncire Deine Schwindelei." 

Schwindt der sich rasch von seinem ersten Schreck erholt Halle, 
erklärte, d.tp e» ihm nicht im Enifernttften kingesalleu wäre, eine Schwin-
dele, zu begehen, und das, er. seit sie sich nicht gesehen, sei» Brod al» 
Taschenspieler ehrlich verdiene. , 

„So. und warum wolltest Du dann da» Weite suchen?" 
..»Viel mir nicht im 5räume ein", entgegnete Schwindt. „ Ich 

wollte nur sehen ob der Barbier (>Khülfe, der meinen ftaniulu» vorstellen 
soll, noch nicht käme." 

I n diesem Augenblicke erscholl vom Sml i her Wcpolter und Lär-
men. dir Zuschaun singen an iiiuuhig zu werden. 

,,Donnerwetter", fluchte schwindt. „der Beuget scheint mich wirf-
lich im Stiche zu lassen. Die Zeit drängt. Willst Du den gamuln» 
machen, so sollst D« Deinen {heil bekommen." 

„Abu im Borau»". bemerkte der Charaktnspieler. 

Nach der erste» Nummer, wir haben )e(il keine Zeit zn Verlieren, 
komm nur. Lade, nahm er den Arm de? (iharakteripieler? und sührte 
denselben »ach der improvisitteu Buhne, doit stellte ee ihn al» seinen 
Üauiuiud vor, und die erste Nummer „da gordische Knoten" begann. 

•Ü 

Ein Lisch wurde herbeigeschafft und bei Pseudo-Bv»ko sing an. 
feinen «tarnulu» festzubinden. 

„Meine.Herrfchaften." perorirte Schioiudt. „damit sie ja nicht 
glauben, diese Knoten feien lose oder trügerisch geschlungen, so ersuche ich 
sie meinen ftanittlu» noch fester zu binden. Sie können sich auch ihrer 
Taschentücher bedienen. Sobalb ich bie 'j^ülme wieder betreten und den 
Zauberst,,b schwingen iverde. werden sich nicht nur sämmtliche kesseln " 
von selbst lösen, sondn» auch jede» tafcheiituch wird seine», rechtmähi« 1' 
gen Bescher zufliegen. Binden ste aller ja recht feste." M i t diese» Worten 
Entfernte et sich. r\ 

Die Zuschauer banden nun ben Eharaktcrspielcr aus die verschie-
beustni Arten. — 

Iegt wartete man gespannt aus da» Erscheinen Bo»ko». aber 
Minute aus Minute verging. Bo?ko kam nicht. Die Menge wurde un-
ruhig und der Charakterspicler. dem e« zn dämmen, begann, dah er 
geprellt fei, ächzte. Dagobert Boeko sei ein Betrüger. Da», war Cel in« 
tVcncr. Sosort recherchirte man nach Bo»ko. doch der ivar und blieb 
vnlchiouuben. — Nun richtete sich dir ganze Wuth der betrogenen Zu- ". 
schauer aus den Spiejigesellen ans den angebundenen Aitinulu». E» reg- • 
netc förnilif*« Schläge, denn jeder wollte sich wenig,icn? theilweise be« " 
zahlt wissen. 

E« war schon spät geworben, al« mitleidige Frauen den armen 
Kharakterfpieter feiner fteffeln entledigten, und derselbe mit t>cibiffenem 
ttroO in die stille mondhelle Sommernacht hinau»wa»ktc. ^ 

2m Dorfe O. aber e^iftirl seil dieser Zeit für Schläge, der tech« ! 
nifche Au»bruck: „Knoten lösen." „üii l iei Ztg." n ' 

.4 
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Alk Herzen macht' ich mir 
Furch Gefälligkeit verbindlich. 
Suchte der Verlass'nen Lhür. 
scheuste unb erquickte stündlich. 
Meine !dräue wollt' ich sehu. 
?k ich nicht uom Auge wischte i 
Heiner sollte von mir gehn, 
Ten ich nicht mit tröst erfrischte. 

Alle» müpte um mich her 
Leiter, wie ber Frühling lachen ! 
0 . wenn ich doch reicher «m' . 
Glücklich alle Welt zu machen! 
Nun ich arm bin. will ich doch 
Gerne theilen, iva» ich habe; 
Wil l de» ärmern Vruder» Joch 
i ragen helfen bit zum Grabe. 

K a s s a - G e b a h r n n g d e r städt. T p a r k a s s a . 

Monat November. 
Einnahmen: ! 

Em-und Nachladen . . . . . . . 16,441 fl. Us> — fr. 
Rückzahlungen von Huvoilxtar Darlehen. . . ls>80 „ .HO— * 

.. Wechsel . . . . . . 27.336 „ 22 — „ 
» .. Handpsand 400 „ u 

Zahlungen von V»poih<kar-Zinstu . . . . KlsiS „ 3 5 — „ 
- Wechsel 5BH „ 04 — „ 

„ „ Handpfand 1 * 68 — „ 
h N ®'r jMj» « . . . » . 148 H 26 >, 

Diverse Einnahmen . . . . . . . »18 „ 60 — w 

«summe der Einnähn"» . . 48.84'.) 86 — .. 

Ausgabe«: 
Rückbezahlie Interessenten Einlagen . . . . 18.216 fl. 60 V, kr. 
Ersolgte Darlehen aus Hypotheken . . . . 260 „ „ 

« . gegen Wechsel 24.048 „ 64 — „ 
Diverse Au»gaben 6?1 „ 66 — „ 

Summe der Aufgaben . . 4.».071 60 T 

»assa-Parschast 7400 fl. 70 — fr. 
Revirement 01.021 „ 44 ' / , N 

Gebahrni«g6-?lnsivcis dcS Vorfchnß'Vereines in 
Pcttan pro November 

Empfänge: -- Aufgaben: 

Eafsa >Ztanb Ende Cftoba fl. 16.18.07 fr. fl. — fr. 
ÜieiKOinvle 21.000.— „ „ 14,650.— „ 
T.irKUf« HO, 102.— „ „ 37.220.— „ 
Spar-Emlageu . . . „ 18.17.— „ „ 0278.00 „ 
Re»erve-Foub . . . . ,, . I f i . * ,. ,, ~~~* ,, 
Sl.iuimantheile 940.82 „ „ 200.— „ 
Zinsen 1081.04 .. „ 370.01 .. 
Ge<chäst»koslen . . . „ 166.40 „ „ 47.12 „ 
tsljlo Ltanb Gnbe Novem. „ — „ „ 1070.21 „ 

fl. 0;«.1100.02 tr. fl. 69.360.92 fr. 

Stand Gttbt November: 

Eingezahlte»' Genossenschaft« Fonb . . . . 38,4X0 fl. 30 fr. 
Reserve-Fou» 8100 „ 81 „ 
Foiberungen 160.078 „ 81 „ 
^par Einlagen 66.738 „ 81 „ 
<<Vo Obligo 43.600 „ — „ 

Wuchr i tmar fU :Pr f l f f in Pettan v. 0. Dej. 1*7*. Weihen pr. 
WUlr. 6.1.,, Mom 3.10, Gerste 3 26. Hafer 2.20. Mufiiru|f 3.46, 
»'"K 3 >n, Halten 3.46, Erdäpset l.Oii, Hirsebrei per Vlirtr - .12, 

Vr h. ViuftM - - . 20 , Erbsen 24, Weipeugrtrtz 20, 
• • 1' t feii I. ', .'»wiebel H, 'Miudrnehi 22, Se»ii»el»iel>l 18, Polen-

" I I 1-'. '. ' i 'Nch.n^ 1. xchwciuschmalz 72. Spccksrisch —.60, 
c l .t y i »>• 1>.-o. schmeer —.60. Butter — .HO. Eier 4 s t . 10 fr . 

j l taantwoi t l tycc Wcbaltcuj, J o s e f Z a t y . 
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Mö l le r 'S Thra» , in dessen eigenen Fabri-
ken an ben Fangpläpen, den Vofoten-^useln 
(Divrwtge«) au» sriichen au»qesuchten Lebern be-
reitet, ist von blaszgklbkr natt tr l tchrr ^ a r b e , bei 
angenehmem olivenölartigen Geschmack rnjt geruchlo» 
Unb kann vermöge seiner leichten Perbaulichkeit selbst 
don dem schwächsten magen veetragen werben. 

Der Th ra« wird vom Fabrikanten selbst in 
Flaschen gesüllt unb mit Original-Etiquette unb 
Kapsel venchen, ist vahee da» einzige Produkt «einer 
Art. bei weichem jede wie immer geartete Fälschung 
und Manipulation von Seite der Zwischenhändler 
ausgeschlossen wird. dem Äousurncnten wirb lornit 
eine erhöhte Garantie geboten, ein eeiue» N n l u r -
prodnf t zu erhalten mit allen seinen ihm Ursprung-
lich innewohnenden heilenben Eigenschaften, die sich 
bei «rankheilen. wie: Ärust- und Lungtllltidril, 
Skrophrl», Drttsrnfrankhttten, Schwächlich-
fktt l t . , vorzüglich bewähren. w - r> 

^ ^ Um dem vom giopen Publikum gehegten 
Porurtheile zu begegnen. das» „b raune r 

f Thran" mebizinisch wirksamer fei al» bie 
blaszgklbe», sogenannten wriszen Sorten, 

so empfehle vie jeder Flasche beiliegende Ab» 
Kanblnng über Thran, seine Urrttinnu und 

Verfälschnnst einer geneigten !l1eachtun^. 
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VeitiM pim „Pettaner Wochenblatt." 
R r . i 1 - Pettan, Sonntag den 8. Dezember 1878. Jahrgang. 

2 8 < i ö d e r N e i d v e r m a g 

T U JvoIahi der Thä l ig f t t t . ' 

»ioniiiu von S . 

11. 
tun. JV o r I f e (tu „ O ' .? 

Vti'5 bis 1 l)ilr sich wltdk, hinter ihn, schloß. sprang Florenee auf 
unb rief int Tone bei- Berzweiflung: 

„Hvrilmisrnd Reich-ilhalei k v niciu Golt, ich soll also verh,«ngt?>, I 
Ich feil leben lüic eine Bettlerin I 0 ,w i i unglücklich ich doch bin! ,jwci-
taufend Rrlchsihaler I T \ i * reifte in frühere« M . » nicht zur Bezahtnng 
ber JahreSnchnnug melitkr Mobehänbler»! 

Nach bieser llntrrrebnng mit tvm Sch,vager ilberllefj Florenee sich 
wieber bcr Berzweiflnng, IS# war vngeblich, sie ber uhigen zn wollen. 

A'thur rb'b sich auch leine grosie Mühe, die» .zn thun. Einige 
Stnnben spater, als sein Oiikel sie besucht, mv er stlleibing« bei ihr 
gewesen, von ihr aber mit Borwllrsen ütvrhÄnst worben, unb bie Folge 
hiervon »var, basi er seinen i<es»ch nicht wieberholte. 

Woche» vergingen, ohne baß er sie wieder sah. AI» fir enblich eine« 
Vlbenb-j im Mona, Mär,, einen abermaligen Besuch von ihm erhielt. 

Floreuee war allein mit ^'otta. Agnes hilt sich ans ihrem Zimmer. 
Sie sei »npaßlich, hieß eS. 

Es warb ihr bei ihrer Gemüthsart schwer, bie Borberrilnngen z» 
ber Anetten mitanzusehen. welche bie Gläubiger mit bem Mobilliar z» 
veraiislallen beichlossen. Um so wenig als möglich bavon zn gewahrn,, 
htilte sie sich eingeschlossen. 

Alles was sich in ihrem Zimmer befanb. gehörte ihr »nb blieb von 
be» Gläubigern mmngetastet. Man lieh sie be^halb i» Friebeit nnb e« 
»jlifl» ihr bei Anblick jener verh>,s!le» Veme erspart, welche alle anbertn 
tGegenstände, bie d>is Ha»« enthielt, ausschrieben a»b »ninmerirte». 

„Verlaß uns," sagte Arthitr zn Votta, »achbem er bie Mutter, 
»'eiche, ihrer Givohnheil gemäß, a„s be», Sopha lag kalt >>egrilsl>e. 

Volla entfernte sich. Sie hatte ebenso, wie alle A»bereu im Hause, 
vor Arthur grosien Respekt. 

Der Cnfel hat Dir, Mama, »nb %,e« eine jährliche llnlet» 
stimmig ausgesetzt," hob Arthnr an. ES versieh! sich aber vo» selbst, baß 
Du vor, Nieinauben anberS eine Uiiterstiltziing annimmst, als von 
Deine» Lohnen. Ich habe bieS dem Onkel auch heute bestimmt erklärt." 

«Bon meinen Lohnen ?" rief Florenee In bittere» Tone. Diese 
kennen ,»>> ja selbst nicht versorgen, geschweige benn ihre Mutter. Die 
geringe Unterstützung welche Dein Onkel mir ausgeworfen, ist übrige»« 
unzneeichenb. so baß ihr ohnehin »och elivas beisteuern müßt, wenn ich 
lrl>«n sonnen soll. Anwerbern ist mir bie Aussicht beschiebeu ans Mangel 
an bem Nothivendigstri, ninznK)»»»eN." 

. D » hast wähl|ch Iniich »ich! gehört, was ich sagte, Mama, 
nämlich baß bie Unterstützung. bie ber Oirkcl Di r gewähre» will.' vo» 
D>r nicht angenommen wirb." fiel Arthur ein. „Dies ist übrigen« schon 
abgernackt. »nb er wirb gar nicht mehr bie fragliche Summe ausbezahlen 
wollen." 

»Will er be»» fei» mir gegebene« Wort zurücknehmen, ober bist 
Du mein Bormimb Y" rief Florenee. 

..Schweig', schweig', »uterbrach Arthur sie I » Ehrensache» halte 
Ich eS allrebingS für meine Pflicht, Dein Bor»,„nb z» sein, beim von 
bergleiche» hast O» nicht ben mindeste» Begriff." 

„Wohl möglich aber ich protestin." rief Flimmer. 
Ohne weiter hieraus zu achten, theilte Arthnr seiner Mutter «uu 

mit, bas, )ie v»u ihm »nb Tom jährlich zweitauseubReichSthaier erhalten 
solle. Tom hatte so gute Einkünfte, bas, für bie Mutter tausend Weich«» 
thaler ansetzen komile imb Anhiir h^rlle ebensalls Aussteht, soviel zu 
verdiene», baß er tausend tKeirli-Mljolei- ausbezahlen konnte. t!Mbe aber, 
er so nmhi als Tam vcrlaugleu, das, Fiorenee die Hauptstadt uuvtk' 
ziiglich verließe. 

De» Vliiftritt, der »un folgte, übergehen wir. 
Fiorenee sonnte nicht begreife», warum sie nicht auch die zwei» 

tausend Reichsthaler behalten solle, welche John für fir bestimmt. (£4 
wären bieS bann wenigstens viertausend RelchSlhaler jährlich gewesen': 
Noch schwerer zu verstehen war ihr. weshalb ihre Töhne über ihren 
Aufenthaltsort bestimmen wollten. 

Trotz dieses Unvermögens, Alle» die« zu begreifen, »rußte sie sich» 
endlich in Arthur'S Borschriste» fügen, nicht beshalb, weil e-j ihm ge. 
lungen wäre, sie vo» ber Angemcsseiihell derselben zn überzeugen, sondern 
einfach auS dem Grunde, weii Arthur erklärte, baß sie sich seine» unb 
Tom'« Beschlüssen fügen müsse. 

' AIS er endlich soweit gekommen war, fragte Floren« in mattem 
nnd leidende», Tone, wohin sie sich wenden solle. 

„Dn wirst Dich bei Deinen, Stiefbruder, ben HlUteuwerlSl'esitzer 
Hartheu anf Näsbrnck in Pension geben," antwortete Arthur. „Hii-r ist 
seine Antwort ans meine Anfrage, ob er Dich u»b l'olta gegen eine 
jährlich« Smiima vo» eiutauseub Reichsthaler in Wohnung nnb j«ost 
nehmen wolle. D» befomiust dort j»vei ^immer sür Dich und ein« 
für Lotta." 

Florenee last ^ deu Brief ihre« Stiefbruder«. NäSbruck ,var groß 
und man lebte bort' ganz prächtig. Ihre Schwägerin war allerbing« 
ans ben, Hüttenwerk gebore» unb erzogen, stammte aber von vermögenden 
Eltern unb war wegen ihre« ausgezeichnet seine,, Benehmens belannt. 
itinber waren nicht ba. 

Floren« sonnte baher bie Wahl, welche Arthnr für sie getroffen, 
nur billigen. 

Einige Tage später verließen Floren« «nb Lotta demgemäß die 
Hauptstadt. Die egoistische Ära«, welche in bei, lagen be« Glück« ihr« 
Kinde? verzog, war jetzt so vo» sich eingenommen, daß sie ihnen säum 
einen einzige» Gedanken widmete. Was aus Agnes würde, darnach 
fragte sie kaum. Arthur hatte gesagt, baß seine Schwester bei ihm bleiben 
solle; wie aber „,»b biirch welche Mittet er sich »nb sie zu versorgen 
gebachte, barm» glaubte Florenee sich welter nicht kümmern zn müssen. 

Arthnr Zahlte jetzt einige breißig Jahr und mußte sich schon fort« 
zuhelsen wissen. DaS war außer aller Frage. I m Augenbliike des 'Ab-
schied« weinte Florenee allerbing« »>>b beklagte, baß sie Agnes nicht mehr» 
an ihrer Seite haben solle, aber e<3 siel ihr keinen Augenblick lang ein, 
bie Z" f , fortzuschicken unb statt biefer ihre Tochter mitzunehmen. Ohne 
VottJ, konnte Florenee einmal nicht leben, ohne Agne« dagegen ging die« 
ganj gut. 

Nachdem Arthur die Thür des Reisewagens zugeschlagen, kehrte 
er in bas Hau« zurück und ging zu Agnes hinauf. 

Sie stand, als er eintrat, am Fenster „nb schaute bem Wage,, nach, 
welcher bie Person hinwegführte. ber sie bas t'eben z» blinke» halte. 

„Gott sei Dank, nun ist bie Bürde vo» meinen, schultern 
heruntergewälzt," rief Arthnr »»d warf sich in einem Armsessel. Er 
legte die Hand an die St i rn »nb fehle hi»z» : „Welch eine furchtbar« 
^elt tst feil Papa's Tod vergangn, I Welche Reihe vo» Demüthign,igen 
uitb Anstrengungen habe ich mich unterwerfen müssen I Wie hat man, 
nachdem der Stnrz des Gratten'schen Hause« bekannt ward, wieder alle 
möglichen Geschichten über den Beworbenen hervorgesncht, um seinen 
Name» anzuschwärzen und bei, Schatten seiner Mißgriffe unb Fehler 
auf seinen Sohn zurückfallen zu lassen, Glücklicher Tom, ber Du fein 
von hier weilst l " 

Arthur sprach mehr mit sich selbst, als zu seiner Schwester. Agne» 
blieb auch mit vo» ihm abgewendete» (Besicht stehe». Ihre Wangen 
waren »aß von Thränen. 

„Armer Arthur," flüsterte sie ganz leise. 
ES giebt Worte, bie wen» sie auch mit »och so lautloser Stimme 

a»«gesprochen werde», gleich wohl das Ohr treffe». So war eo .»ich 
mit diese». 

„Nicht so, Agnes," rief Arthur und »ah», bie Hais' vo» der 
st l rn. „ M a n beliag, bli>S bei. Schwache», be», welcher Unrecht leidet, 
aber »Ichs bei«, ber ^rrtft genug besitzt, fei» Schicksal z» ertragt». :>ii.'ch 
ist bas Drama be« }'ebe»S nicht zu E»be unb viel kann sich noch ändern» 
ehe ber letzte Alt beginnt Ich werde nun für Dich, für »»sre Mutter 
unb mich selbst arbeiten. Deßhalb muß ich stark sein." 

(vortsevung folgt.) 



Kundmachung. 
Behufs Hintangabo der Einhobung, dor Platzsamm-

lnngs- , dor Gotreidcabmans-, dor Jahrmarktstandrochta- und 

der Lendgobfthron in dor Stadt Pattau fnr das Jahr 1 8 7 9 

wird am 1 6 . IViombor 1 8 7 8 um 11 Uhr Vormittags eino 

Öffentliche Lizitat ions-Vorhandlung in dor Gemeindekt i z l e i 

t u Fet tau sUt t s iodeu . 

Dor Ausrufspf-ois betragt 2 0 0 0 st. und als Vad iums ind 

1 0 0 sl. haar odor in Staatspapioron zu er legen. 

Auch schriftlich«* Offerte, weleho bis zum B e g i n n der 

Liz i tat ion e in langen, werden angenommen, wenn sie mit dem 

Yadium vou 1 0 0 /l. be legt s ind. 

Die Gobillirentariffo so w p die nftheren Liz i tat ions-

bedinguisso l iegen in der Gomoindekanzlei zur Eins icht auf. 

S ladlgomoiui loamt Pottau am 6 . Dozomber 1 8 7 8 . 

H e r I l i i r g e n n e l N t e r . 

Für Kinder 
jeben Alter«. somit an M a g e n s c h w ä c h e Iribrnbc Personen. empfeh-
len wir als tliens» nahrhafte«, iuie leicht verdauliche» Getränt 
unfern fril langt berühmten, von »»ebizinifchen Vlutoritntrn geprüften, 
auf allfn Weltausstellungen mit ben ersten Preisen ausgezeichneten 

üncao 
,'n Pulverform, reinster, mattbrrtrofftairr Cualiiat. Kinder» sowie 
»k»k« Personen, denen der Genuß de« Kaffee« nicht zuträglich ist. 
üietet berfelbe burch seine , 

a n ß e r o r d e n t l i c h n n h r h a f t e S v i r t n n g , 

oivir durch seinen angenehmen t̂ efch»,.ick. ben wohlthätigen Elsaß. 
I n Dosen per •/» »Kilo IQ fr. 

Von « I o r d n n A T i i u a e u n , 
k. k. Iliiflirseranti-o in lloilrnltnrli mi ilrr Kilt». 

Zu haben in Pettau bei V i t u a S e l l l u t o h e g g . 

Agenten gesucht 
in adelt Plätzen für ben Verkauf ber berühmten Präparat» an« 

C h r . I l a n s e n ' g i 

technisch-chemischen CikeraUrinm tu l?ope»hage«, »ämlich: 
F l i i m i | ; o I l i u t e r s a r b e , 
F l i i n i i l g e K Ä s e s H r b e , 
F l ü s s i g e r K ü s c l n b . 

Diese für dir Milchindustrie unentbehrlichen Präparate genießen 
bekanntlich eine außerordentliche Berühmtheit, nicht allein in Deutschland, 
fondern in ganz Europa und Amerika, und wurden bereit« auf Itf 
Ausstellungen mit den höchsten Medaillen gekrönt, in Pari« in b. 3. 
mit 2 goldenen Medaillen. Diejenigen Bunten, bie bei ben Gut«-
Besitzern unb ßanbieuten besannt find, genießen ben Borzug. 

{Reflektanten wollen straneo Offerte fenben an bie General-Agenten 
O r o b l o d e C a H t r o A C o . in A m s t e r d a m . 

T l i u n i i & c l i e r - Z i e g c l e l . 

Wir offeriren loco Pettauar«Depot (bei Herrn Steiumetz-
inciHlof Mnrsehotsri 
«IAH lautend Dachziegel, bester QualltfU mit 
boi Auftrügen slbor 2000 St. loco Bauplatz in der Stadt 
und loco Ziegelei 
und ertaubon unn ein I'. T. Publikum ausinerkflam ,.» 
da.«« man, vorglichon mit denielbcn Zahl Cillier Ziegel, der gröxxe 
ren Dimensionen wegon, mit unsoren Dachziegeln um mehr an 
DachHstche eindecken kann, und proportioneil auch an der Einlat-
tung erspart. 

Auftrage werden vun der Gulsverwaltung in Thurn iach , 
ferner von Herrn Steinmetzmeistcr Mur«chet» und Herrn 
Maurer,moistor Bernhard t entgegen genommen. 

Grössere Bestellungen an Daoh- nnd Mauerziegeln, 
welche ila« künftige Jahr betreffen, bittet matt der einzuleitenden 
Fabrikation wegen, gütigst vor dem Frühjahr anzumelden. 

sl. 17.80 
, 1H.50 
„ Isi.'JO 
machen, 
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der Kanischa-Vorstadt ist eine Wohnung 
mit ? Zimmern, Küche sammt Zugehftr an 
eine kinderlose Partei sogleich zu vermie-
thenl Auskunft ertheilt A d o l f K o f i e r . 

iii iink . •-***#.• ''"t» • '' 11 I  
-r.tr?; 

' 1 

JODSIffllF Ü50DIL1LIME, PEOTTTAIU. 
Empfiehlt einem geehrte» P. T. Publikum sein reichsortirtes Lager von 

' Seidensiosscn, Sammt, Spitzen, Band, Possamcntier, Kurz-, Wirk« und Trauerwaaren. 2 = 

t T v * A l l e A n g e h ö r e f ü r S c h n e i d e r u n d S c h u h m a c h e r . 

y Dann daö ^cncste nnd l̂ cschmackvollste in Mousselin- und ^»ipilr-Bvrhiinge, Organtine, Chiffon, 
Shirting, Damen, Herren- und Kinderwäsd^c. Q Seide, Iciucm nnd bauinwvllTaschentiicher. 

Tröster Vorrath von jtönigs, echte Potiendorfer- u»d l̂ umpoldÄkirchncrwolle, weiß nnd färbig, S.rid« 
nnd ütkl'gstHK sowie Wirkiilhalcr Strickzwirn. D Stickereien angefangen und Dessin Fertig. 

T l f M a l e r l a l e f ü r I n d u n t r l e - M e l n i l e i t . - ^ r j j 

= Kinder-, Dame»- und Herr« Handschuhe sowie Cravatten, Blumen und Blumtnbtstandtheile. TZZI 

S o n n - u n d R e g e n a o l i l r m e . = 

—»vrv»ii 1 —'!!•••• PP1 . * ' l>T' — 
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